
ges

ivi

0

v 9

v

S

2

Bezugspeeis Abend Ausgabe Aazef gesen o mar e eierzen oder deren mit00 mar durch die poſt 00 Mart 2 20pf dere net g in unſeren Fnausſchl Zuſtellungsgebühr Cinzel nahmeſtellen u allennummer 75Pf Beſtellungen werden Fhäften angenommenvon allen Keichspoſtanſtaiten ange die 92 mm r Millimeterzeile 60 Pfnommen Im atntl Feitungsver Anzeigen Annahmeſchluß vormzeichnis unter SaaleZeitung einge Am 11 Uhr für die Ur aböstragen Für unverlangt eingegan o Uhr ſoweit zuManuſtripte wird keine Gewähr 2 t müſſen erernommer Nachdruck nur mit der Erfüll 5hQuellenangabe SaaleZeitung ge tägl 2 mal Sonntags 1mal Schriftſtattet Fernr der Schriftleitung Kr telt u h1140 der Anzeigen Feis gr Ais2 Neue r 12 Srpeſſere ſent Letztere es Dreiundfünfzigſter Jahrgang e
Ar 362 Halle Dienstag den 5 Auguſt 1019v

Was geht in Ungarn vor
Die örahtlichen Verbindungen mit Budapeſt ſind unterbrochen Ein Erzherzog als Thronkandidat

Ein ungariſcher Thronkandiöat
Wien 5 Anuguſt Eigene Drahtnachricht Be

züglich der Regierungsbildung verlantet daß die So
zialiſten eine Fuſion mit der Szegediner Regierung ab
lehnen da dieſe eine monarchiſtiſche Reſtauration im
Sinne habe Als Thronkandidat wird bereits Erzherzog
Albrecht der Sohn des Erzherzogs Friedrich genannt

Rumänenherrſchaft in Budapeſt

Wien 5 Auguſt Eigene h Entegen den Verſprechungen die der rumäniſche Generalder Entente gemacht hat in Budapeſt nicht einzumar

ſchieren iſt geſtern der Oberkommandant der Rumänen
an der Spitze von 30 000 Mann in die Hauptſtadt Un
arns r Das rumäniſche Oberkommando

aibernahm tadtkommando Es wird damit gerech
net daß der König von Rumänien in nächſter Zeit in
Budapeſt eintrifft Schon jetzt machen ſich im höchſten
Grade Kräfte der Reaktion bemerkbar

Die Verbindungen mit Budapeſt
unterbrochen

Wien 5 Auguſt Eigene Drahtnachricht Seit
heute nacht iſt die telegraphiſche und telephoniſche Ver
bindung mit Budapeſt vollkommen unterbrochen Das
Haupttelegraphen und Telephonamt wurde durch die
Rumänen beſetzt Privatdepeſchen werden nicht ange
nommen Die letzten Nachrichten die in ſpäter Nacht
ſtunde aus Budapeſt eintrafen beſtätigen daß die Ru
mänen erklärt hätten alle Lokomotiven und Waggons
ſowie das ganze Maſchinen und Schiffsmaterial das
ſeinerzeit aus Rumänien verſchleppt wurde nach Ru
mänien zurückführen zu wollen Aber dies bedentet
eigentlich nur einen verſteckten Raub ungariſchen Ver
kehrsmaterials Ein Pogrom in Budapeſt ſcheint un
vermeidlich zu ſein da zahlreiche Mitglieder der ge

weſenen Chriſtlichſozialen Volkspartei mit allen Mit
teln durch Verteilung von Flugblättern für ein Po
grom agitieren und dieſe Bemühungen von der Szege
diner Regierung welche im Laufe des morgigen Tages

vor dem vberrheiniſchen Gebiet reiche Erzlager entdecktin Budapeſt eintreffen wird unterſtützt werden

Lebensmittelnot in Budapeſt
WIB Budapeſt 4 Auguſt Angar Korr Büro Die

Eſti Nepszava meldet die proviſoriſche Regierung hat ent
ſprechend dem Prinzip der Demokratie vorbereitende Schritte
Fran um fich aus Vertretern der außerhalb der Arbeiter
laſſen ſtehenden Parteien des Landes zu ergänzen damit

auf dieſe Weiſe ſämtliche Schichten des Volkes an den Regie
rungsarbeiten teilnehmen bis die ganze Bevölkerung im
Wege der Ausübung des allgemeinen Wahlrechts ihre poli
tiſche Ueberzeugung kundgeben kann

Das Vordringen der rumäniſchen Truppen bis Buda
peſt hat in der Verpflegung der hauptſtädtiſchen Bevölkerung
eine kritiſche Lage geſchaffen Die ungariſche Regierung hat
die rumäniſche Heeresleitung erſucht im Jntereſſe der Ver
ſorgung der Hauptſtadt Rahrungsmittel Transporten keine
Schwierigkeiten zu bereiten

Abbruch des Generalſtreiks in Zürich
WTB Zürich 4 Anguſt Schweizeriſche De

peſchen Agentur Eine weitere Delegiertenverſamm
lung der Arbeiternnion Zürich hat mit 193 gegen 58
Stimmen beſchloſſen den Generalſtreik abzubrechen
Die Arbeit ſoll am Dienstag vormittag wieder auf
genommen werden

Weitere Plünderungen in Lüiverpool
WVIB London 4 Auguſt Reuter Heute ſind

in Liverpool weitere Plün ugen vorgekommen
Man glaubt daß bei den Unruhen in Liverpool bisher
ein Schaden von 250 000 Pfund Sterling und in Birken
head ein Schaden von 300 000 Pfund angerichtet wurdeJm Laufe der Unruhen wurde ein Mann erſchoſſen
zwei wurden durch Gewehrſchüſſe verwundet 70 bis
80 Perſonen wurden verwundet faſt 400 Perſonen ver
alt Ueber 109 Läden wurden zerſtört und geplün

ert

Rieſige Militärmaſſen gegen ſtreikende
Engländer

WTB Londjon 4 Anguſt Renter Jn Liver
pool iſt der Tag ruhig verlanfen Jn Merfſey ſind ein

Schlachtſchiff und zwei Zerſtörer angekommen um die
Funkenſtationen und andere wichtige Punkte zu ſchützeu
Jn der Stadt ſind weitere 60 000 Mann Militär einge
troffen und die Behörden ho en die Ordnnng anfrecht
erhalten zu können

Wels über die Kriegsgefangenen
WTB Luzern 4 Augufſt Schweizeriſche Depeſchen

Agentur Die zur Vergtung der allgemeinen internationalen
Politik von der Jnternationalen Sozialiſtenkonferenz er
nannte erſte Kommiſſion beſprach zunächſt die Lage der
Kriegsgefangenen Der deutſche Mehrheitsſozialiſt Wel s
gab eine gausführliche Darſtellung der Lage der deutſchen
Kriegsgefangenen in Frankreich und beklagte ſich darüber
daß deren Lage ſich ſeit dem Waffenſtillſtand
verſchlechtert habe Wols r auch von den ruſ
u Gefangenen die ſich noch in Deutſchland befinden und
etonte daß es die Entente ſei die Deutſchland verhindere
die Gefangenen nach Rußland zurückkehren zu laſſen Jn
längerer Ausſprache an der Vertreter faſt aller anwenſenden
Nationen teiſnahmen brachten die franzöſiſchen Sozialiſten
Renaudel und Longuet zum Ausdruck daß die franzö
ſiſchen Sozialiſten in dieſer Hinſicht alles tun würden was in
ihrer Macht ſtehe Es wurde ſchließlich eine Unterkommiſſton
ernannt die die Lage der Kriegsgefangenen in den verſchiede
nen Ländern unterſuchen und der Vollverſammlung eine Ent
ſchließung unterbreiten ſoll

Darauf wurde die große Debatte über die Stellungnahme
der Jnternationale zur Revolution und zur Methode
des Bolſchewismus fortgeſetzt Die zweite Kommiſſion
die ſich mit dem Wiederaufbau der Jnternationgke zu beſchäf
tigen hat nahm eine Erklärung über die Grundſätze an und
genehmigte die nenen Statuten die dem Kongreß im Febru
unterbreitet werden ſollen Die Kommiſſion nahm eine Ent
ſchließung Henderſon an die verlangt daß zu gleicher Zeit
mit dem Kongreß im Februar auch eine re von
parlamentariſchen Vertretern der Arbeiter und Sozialiſten
parteien einberufen werden ſoll

Entdeckung reicher Erzlager
Köln 5 Auguſt Eigene Drahtnachricht Ober

rheiniſchen Meldungen zufolge wurden nach dem Ver
luſt des lothringiſchen Erzgebietes auf dem Hundsrück

Durch eine Koblenzer Firma ſind Schürfungen auf
Eiſen und Manganerze vorgenommen worden Die
Arbeiten hatten auch einen vollen Erfolg Es hat ſich
herausgeſtellt daß der ganze Jdarwald ein reichhaltiges
Erzlager bildet Das Erz liegt in einer Tiefe von 2
bis 3 Metern ſtellenweiſe an der Oberfläche Laut ami
licher Analyſe enthält das Erz 55 bis 60 Proz Metalk
und bis zu 30 Proz Mangan es wird alſo der dentſchen
Jnduftrie hochwillkommen ſein

Eine deutſche Kriegslaſten Kommiſſion

WTB Berlin 5 Auguſt Zur Ausführung der
Beſtimmungen des Friedensvertrages über die Ent
ſchädigung an die Alliierten iſt durch Erlaß des Reichs
präſidenten vom 31 Juli d J eine deutſche Kriegs
laſten Kommiſſion gebildet worden Die Kommiſſion
at die Aufgabe die Verhandlungen mit der interalli
erten Wiedergutmachungs Kommiſſion unter Beteili

gurs des Auswärtigen Amtes ühren und die Tätig
eit der beteiligten deutſchen Behörden für die Ent

ſchädigungsleiſtung zuſammenzufaſſen

Gegen die Rheinrepublik

Koblenz 5 Anguſt Eigene DrahinachrichtDie Rheiniſche Volkspartei hat eine Entſf ezegr e

ſtatt deſſen eine weitgehende provinzielle elbſtändig
keit gefordert wird

Ein Redakteur von Franzoſen verhaftet

Koblenz 5 Auguſt Eigene Drahtnachricht
Auf Befehl der franzöſiſchen Behörde wurde der Redak
tenr der Neueſten Nachrichten Oberſtein verhaftet
und ins Gefängnis nach Birkenfeld gebracht

Chians Beziehungen zu Deutſchland

Haag 5 Augnſt Eigene Drahtnachricht Aus
Peking wird gemeldet Die chineſiſche Kammer hat eine
Geſetzvorlage angenommen durch die der Friedens

zuſtond mit Devtſchland wieder hergeſtellt wird

genommen wonach eine Rheinrepublik a V und

Nach dem Parteitage
Verfaſſungsfragen

Von

Dr Walther Schreiber Halle
Mitglied der Preußiſchen Landesverſammlung

Mit erfreulicher Einmütigkeit hat ſich der Parteitag zum
deutſchen Einheitsſtaat bekannt Auch die Süd

deutſchen ſehen immer mehr ein daß mit der bisherigen
Kleinſtagterei endlich einmal ein Ende gemacht werden muß
Bedauerlich genug bleibt es daß die Revolution zwar 2
deutſche Monarchen in einem einzigen Tagwerk entfernt hat
daß ſie aber nicht die Kraft fand auch mit den Schlagbäumes
all der einzelnen deutſchen Bundesſtaaten ein für allemal auf
zuräumen Erfreulich iſt es deshalb daß nun auch ein Vertre
ter Bayerns auf dem Parteitage erklärte daß es ihnenin
Süddeutſchland gar nicht ſo ſehr darauf an
komme die bisherige ſelbſtändige Staat
lichkeit der einzelnen Gliedſtaaten aufrecht
zuerhalten als vielmehr darauf die Stammeseigentüm
lichkeiten und Stammesgewohnheiten nicht durch einen über
ſpannten Zentralismus von Berlin aus übergangen und miß
achtet zu ſehen Das trifft durchaus den Kern der Sache
So notwendig es iſt daß Deutſchlands ein
heitliche und geſchloſſene Entwicklung nicht
längergehemmt wird durch das eiferſüchtige
undoftkleinliche Neben und Gegeneinander
der einzelnen Bundesſtaaten ſo verkehrt
wäre es die Entwicklung der verſchiedenen
deutſchen Stämme nach ihren beſonderen An

3 en a leere du r einea emeine AUniformie rung zu unterbindersund damit auf d h e e chtums und der Anregung
verzichten die ſich ans dieſer Vielgeſtaltigkeit auf den Fer
ſchiedenſten Gebieten für Deutſchland n hat

Es kann ſich deshalb nicht darum handeln denunitariſchen Staat ſo aufzubauen wie ihn ſich die Sozial
demokratie in ihrem mangelnden Gefühl für völkiſch Eigene
und Wertvolles bisher gedacht hat mit einer Zentralgewalt
die der Selbſtverwaltung der einzelnen Stämme keinen Raum
mehr läßt Das Richtige wird es vielmehr ſein das einheit
liche Deutſche Reich in Stammländer zu gledern die ſeine
Verwaltungsbezirke bilden und mit ſo freier Selbſtverwaltung
ausgeſtattet werden als es die einheitliche Leitung des deut
ſchen Einheitsſtaates nur irgend zuläßt Von dieſen Geſichts
punkten wird ſich die Deutſche demokratiſche Partei in ihrem
Streben nach der deutſchen Einheit die ſelbſtverſtänd
lich auch Deutſch Oeſterreich umfaſſen ſoll
leiten laſſen Sie iſt dabei der Ueberzeugung daß nur ſo eine
jewiſſe Reichsverdroſſenheit gebannt werden kann die ein

i ebene Zentraliſierung gar zu leicht im Gefolge haben
önnte

Mit voller Einmütigkeit hat ſich der Parteitag auch z
derrepublikaniſchen Grundlage der deutſchen Ver
faſſung bekannt Kein Zweifel daß es vielen von uns nich
leicht geworden iſt das Bild das ſie von der deutſchen Kaiſer
herrlichkeit im Herzen trugen zu vergeſſen Aber es wird
immer klarer daß dieſes Bicd der Wirklichkeit fehr wenig ent
ſprach Wir verkleinern die Taten und Werke der wirklich
tüchtigen oder gar großen unter den Fürſten die auf deutſchen
Thronen geſeſſen haben in keiner Weiſe wenn wir uns zu
der Auffaſſung bekennen daß ihre Nachfolger und Erben es
nicht verſtanden haben die Monarchie rechtzeitig ſo fortzuent
wickeln und zu geſtalten daß ſie nicht mitverantwortlich an
Verhängnis ihres Volkes wurde Die unglückliche Veranlagundes letzten Trägers der Kaiſerkrone hat nicht nweſenittg
dazu beigetragen daß unſer Volk in das Unglüs geraten ift
inmitten deſſen es ſich jetzt befindet Er hatte ſich in ein ſeinem
Volke völlig fremdes Gefühl der Gottähnlichkeit hineingeleht
z die Dinge namentlich auch diejenigen der auswärtigen

olitik nur ſo wie er ſie zu ſehen wünſchte und ließ ſich durch
ſeine Höflinge von jeder Erkenntnis der Wirklichkeit fern
halten Er war es auch und diefenigen die ſich ſtets als
ſonders zuverläſſige Stützen des Thrones anzupreiſen pflegt
die es verhindert haben daß ſich die deutſche
Monarchiezujenem ſozialen Volkskaiſertum
entwickeln konnte wie es etwa Friedrich Raumann in
ſeiner Demokratie und Kaiſertum ſo vortrefflich gefeichnet
hat und wie es allein auf die Dauer in der neuen Zeit hätte
lebensfähig bleiben können

Jn dieſer Hinſicht iſt es nützlich ſich gerade jetzt bei dem
Wehtklagen der Konſervativen über die verlorene Monarchie
daran zu erinnern wie dieſe ſich der Einlöſung des kaiſer
lichen Verſprechens in der Wahlrechtsfrage bis zum äußerſten
widerſetzt wie ſie an dieſem Kaiſerwort mit allen Knie
gedreht und gedeutelt haben und wie die Nichteinlöſung dieſe
Verſprechens das Anſehen der Krone im Volk aufs ſchwerſte
geſchädigt hat Notwendig iſt es auch daran zu erinnern
wie gerade die Alldeutſchen den Kaiſer während des Krieges
verdächtigten er allein ſei ſchuld an unſerer ſchlappen Krieg
ſang er wolle England ſeiner dortigen Verwandten wegen
chonen und wie ſie ſelbſt ſich nicht ſcheuten deshalb mit Revo
lution zu drohen Gerade unſere Nationaliſten
haben daher reichlich das Jhre dazu beige



tragen das deutſche Kaiſertumzuſabotieren
und u u machen Und wenn ſie jetzt trotz
dem ſo ſtürmiſch nach der Monarchie verlangen dann ſprichtdas gar zu deutlich dafür daß ſie nur die önarhiſhe Stim
mung die noch in einem Teile unſeres Volkes aus Unkenntnis
äber die wirklichen Zuſammenhänge lebt zur Förderung ihrer
parteipolitiſchen De ehungen aus zunutzen bemüht ſind Auf
die Dauer werden ſie damit ſchwerlich Erfolg e

Es gibt übrigens nicht wenige bei uns zu Lande die der
Republik nur deshalb bedenklich gegenüberſtehen weil ſie mit
der Auswahl des erſten Präſidenten der deutſchen Republik
wenig einverſtanden ſind Jhnen muß aber Seſogt werden
zaß es fich bei der gegenwärtigen Beſetzung des Präſidenten
peſtens nur um ein c handelt wie es eine Revo
intion mit ſich bringt Wert oder Unwert der ganzen Ein
zchtung läßt ſich nach e einen Beſetzung nicht deurkteklen
Nach Annahme der Verfaſſung wird die Wahl des Präſidenten
durch das Hert deutſche Volk erfolgen und dann wird ſich
zeigen ob Herr Ebert von der Mehrheit feiner Volksgenoſſen

r Bekleidung gerade dieſes hohen Amtes für geeignet ge
alten wird Wir können uns denken daß das deutſche Volk

z für einen Mann entſcheidet der n nur die vergangenen
donarchen und Kronprinzen in dem Werte ſeiner Perſönlich

weit erheblich überragt ſondern auch ſeiner geiſtigen Bedeu
tung und ſeiner ganzen Perſönlichkeit nach mehr Autorität
beſitzt als der gewiß ſehr ehrenwerte Herr Ebert

Es iſt überhaupt eine bedauerliche Rei
gung bei der Sozialdemokratie vorhanben
die Tatſache partei politiſcher terkäüchtigkeit als genügende Qualifikation zurBekleidung au 5 der höchſten Aemter anzu
ſehen Es iſt gewiß gut und richtig bei der Beſetzung von
Jemtern nicht wie bisher ausſchließlich Juriſten und Mili
tärs heranzuziehen Sehr viel bedenklicher als das alte
Eyſtem iſt es aber wenn Heute faſt täglich Männer zu Ober
präſidenten Regierungs und olizeipräfidenten ernannt
werden die zu dieſen Stellen keine andere Qualifikation mit
bringen als daß ſie bisher eifrige Parteifunktionäre oder
Arbeiterfekretäre geweſen ſind Es ſoll gar nicht beſtritten
werden daß ſich unter dieſen Männern ſolche finden die zur
Bekleidung eines hohen Staatsamtes nicht ungeeignet ſind
das werden aber die großen Ausnahmen ſein Zur Beklei
vung ſolcher Aemter gehören nun einmal gewiſſe Vorkennt
niſſe und Verwaltungserfahrungen die auch den tüchtigſten
Parteifunktionären und Arbeiterſekretären genau ſo gut fehlen
wie jedem anderen der nicht in der ſtaatlichen oder kommu
alen Verwaltung groß geworden iſt Die Häufung derartiger
Ernennungen gibt daher zu ſchweren Bedenken Anlaß Ste
täuſcht das Volk weil die Reuernannten da ſie nicht über
genügende Fachkenntniſſe verfügen ebenſo wie manch ein

tziger Miniſter ſich in vollkommener Abhängigkeit vonren Untergebenen den Geheimräten des alten Syſtems be
e Eine derartige Stellenbeſetzung erinnert aber auch leb

an die Konnexions und Vetternwirtſchaft in der die Kon
n bisher ſo groß waren Das neue Syſtem aber ſoll

er fein als das alte und wir deutſchen Demokraten ſind
nicht in der Lage eine derartige Mißwirtſchaft auf dem Ge
biet der Aemterbeſetzung mitzumachen

Eine Frage die den Parteitag lebhaft beſchäftigt hat
war die der drei oder fünfjährigen Legislaturperiode Manch einer hielt die Abſtimmung eines
Teils der Demokraten in der Nationalverſammlung zugunſtender fünfjährigen Geſetzgebungsperiode für einen Feh er und

etwas ſehr Undemokratiſches Von letzterem kann indeſſen
22 die ſein Es iſt zwar richtig daß nach den dems
kratiſchen Grundſätzen die wirkliche Volksmeinung das Enk

idende ſein ſoll und daß deshalb einer Ueberalterung des
uaments vorgebeugt werden muß Es iſt aber auch Rück
t d nehmen daß ein Parlament ſich erſt einarbeiten

zu und daß ſich die neu in das Parlament eingetretenen
Kräfte erſt allmählich J können Eine gar zu kurze
Legislaturperiode würde daher gerade vom Standpunkt der
Verhinderung einer Verknöcherung des Parlamentarismus
aus dedenklich ſein Ob nun drei Jahre ausreichen um dieſe
Bedenken zu zerſtreuen iſt durchaus Auffaſſungsfache Eine
Berechtigung denen die für eine längere Geſetzgebungsperiode
e haben den Vorwurf der Rückſchrittlichkeit zu machen

n daher nicht anerkannt werden Das werden die An
gänger der dreijährigen Periode am eheſten erkennen wenn
nen etwa ein Vorwurf daraus gemacht wurde daß ſie nicht
wie die Ungbhängigen für die zweijährige oder gar für die
einjährige Legislaturperiode ſeien Gerade in dieſer Frage
leg ein Kompromiß nahe und es iſt zu begrüßen daß die
Nationalperſammlung dem auf dem Parteitag angeregten
Antrag der Demokraten folgend eine vierjährige SGeſeg

bungsperiode in dritter Leſung angenommen hat Damit
ürfte das ſachlich Richtige getroffen und allen berechtigten
Wünſchen am beſten gedient ſein

Koch kein Beginn der preußiſch polniſchen Verhand
lungen

VIB Berlin 5 Auguſt Die Nachricht daß die
direkten Verhandlungen zwiſchen Preußen und Polen
am Mittwoch in Berlin beginnen werden iſt unrichtig
Der Termin zu dem Beginn der Verhandlungen iſt
och nicht feſtgeſetzt

Kheiniſche Kunögebung gegen Erzberger
Kölu 4 Auguſt Jn einer von der Deutſchen Volks

partei veranſtalteten Kundgebung gegen Erzberger und
für den deutſchen Einheitsgedanken erklärte Abgeord
neter Profeſſor Dr Moldenhauer Erzbergers Enthül
lungen hätten ſich bereits als gefährliche Jrreführung
der öffentlichen Meinung erwieſen Der Redner er
klärte unter dem Beiſall der Verſammlung

Wir beſtreiten Er n der bis zum Hochſommer1517 aunexivniſtiſche r k getrieben und durch die Be

kangigabe des Berichtes Czernins ſowie durch ſeine
Flannecherpelitik und ſeine Nachgiebigkeit als Unter
zautler beſonders ſchwere Schuls an dem
Ansgang trug jedes Recht zu derartigen maßloſen und
nus im Auslande ſchädigenden AugriffenIn einer Entſchließung wurde Harjer Widerſpruch
gegen die auf Reichskoſten erfolgte Verbreitung der
Enthülungsrede Erzbergers erhoben die in ihrer Aus
wirkung nicht der Würde r mit der das deutſche
Volk ſein nationales Unglück tragen ſollte und die ge
eignet ſei unſer Anſehen und unſeren Kredit im Anslande noch weiter herabzuſetzen

Danzig ohne feindliche Beſatzung
WTB Verfgilles 4 Auguſt J t als

einziges Blatt meldet Der Oberſte Rat der Alliierten habe

77

icht üher die Frage der militäriſchen Beſehung von Daneinigen können Vengis bleibe deshalb ohne militäriſche

Beſetzu

Preußen und die neuen Steuerpläne
Berlin 5 Auguſt Der Hauptausſchuß der preußiſchen

Landesverſammlung beſchäftigte ſich geſtern unter m
ziehung der Fraktionsführer mit dem Plan der Reichsregie
rung die Verwaltung der direkten Steuern auf das Reich zu
übernehmen Der von mehreren Parteien erhobenen Forde
rung der Einberufung der Landesverſamm
lung für den 12 Auguſt wurde von dem Vertreter des
Reichsfinanzminiſteriums entgegengehatten daß die Reichs
regierung nicht bis zur nächſten Woche warten könne Der
Führer der Deulſch nationalen Volkspartei machte für ſeineJerfon ohne ſeine W zu binden Bedenken und Vor
ſchläge geltend Nach langer Debatte ergab ſich Einſtimmig
keit darüber doß die Vertreter Preußens im Staatenaus
ſchuß dem Plan der Reichsregierung nur dann zZu
ſtimmen wenn in den Steuergeſetzen Sicherungen da
für vorhanden ſind daß die Einzelſtagten und GemeindenWe durch Mangel an Mitteln re Eigenlebens beraubt

werden

Kechtfertigungsverſuch des Vrinzen Max von Boden
Die Köln Ztg erfährt aus Karlsruhe Prinz Mox

von Vaden macht in einer längeren Veröffentlichung Mit
teilung über das Telephongeſpräch das er am 8 November
abends mit dem Kaiſer gehabt hat Das Geſpräch dauerte
ungefähr 20 Minuten und wurde mit großer Heftigkeit ge
führt Er war ſo ſchreibt Prinz Max erſchreckend unorien
tiert über die Stellung der Truppen zu ſeiner Perſon ſprach
von einer militäriſchen Expedition gegen Berlin und weigerte
fich meine Vorſchläge zur Abdankung überhaupt zu erwägen
Hätte die Oberſte Heeresleitung dem Kaiſer
am 8s November die Wahrheitüber die Armee
geſagt die ſie ihm endlich am 9 November mitteilte ſo
r er nicht daß der Kaiſer am 8 November abends

en Threnverzicht gusgeſprochen haben würde
Dann hätte es nach menſchlichem Ermeſſen am 9 Rovmeber
in der Macht der Mehrheitsſezigliſten geſtanden den Srößten
Teil er Arbeiter in den Fabriken zurüczuhalten Gewiß
es wäre auch dann noch zum Aufruhr geksmmen aber er wäre
auf die eadikalen Slemente beſchränkt geblieben Die Trup
pen hätten ſich in Berlin zuverläſſiger gehalten Einer der
gefährlichſten Verührungspunkte zwiſchen den aufrühreriſchen
Arbeitern und Soldaten war die Tatſache daß der Kaiſer
nicht abgedankt hatte

General von Gallwitz gegen das Weißbuch

Jn dem Weißbuch über die Vorgeſchichte des Waffen
ſtillſtandes waren auch die Namen der Generale von Gallwitz
und von Mudra erwähnt General von Gallwi tz gibt nun
in der Kreuzzeitung eine Erklärung ab indem er darauf
hinweiſt daß die Angaben des Weißbuches über die am
28 Oktober 1918 von ihm und von General von Mudra ge
machten Aeußerungen

nicht ganz der Wahrheit ent fprechen
Er weiſt darauf hin daß in den Zeitungsberichten durch die
Faſſung die Deutung nahegelegt worden wäre als hätten
er und Mudra nach Mitteilung von dem Sonderſchritt Oeſter
reichs den Vorſchlag unter her aller moralifchen und
materiellen Mittel weiteren Widerſtand zu leiſten fallen

e laſſen oder weſentlich abgeſchwächt Er erkläre dagegen
dachdem wir in einem mehrſtündigen Vortrage die Notwen

digkeit eines weiteren Widerſtandes zur Erkämpfung
günſtigerer Waffenſtillſtands und Friedensbedingungen dar
gelegt hatten und unſere Vorſchläge für die anzuwendenden
Mittel wenigſtens bei einem Teil der Miniſter nicht ohne
Eindruck geblieben zu ſein ſchienen war die Verleſung des
Telegramms über den Sonderſchritt Oeſterreichs durch den
Staatsſekretär Solf

ein merklicher Dämpfer auf die allgemeine Stimmung
Der niederdrückende Eindruck den die Rachricht über Oeſter
reich auf die Herren des Kabinetts gemacht hatte wurde mir
beim Abſchied von den einzelnen Herren nochmals beſonders
deutlich Vor der Türe waren Seneral von Mudra und ich
uns einig darüber daß die timide Entſchließung im Kabinett
obſiegen würde Jch verſuchte daraufhin noch eine letzte Ein
wirküng indem ich Herrn Staotsſekretär Dr Solf herausbat
und ihm die Möglichkeit die Lage im Oſten auch nach dem
Ausfall Oeſterreichs für

einige Zeit zu halten ziffernmäßig beſegte
und ihn bat dieſe Darſtellung ſogleich noch zur Kenntnis des
präſidierenden Vizekanzlers von Payer und des Kollegiums
zu bringen Ob dies geſchehen iſt weiß ich nicht Eine
Vorausſetzung für eine erfolgreiche Leiſtung weiteren
Widerſtandes war daß die Führer der Sozialdemokratie es
wollten und verſtanden hätten die inzwiſchen mißgeleitete
Maſſe national deutſch zu beleben und zum Mittun anzu
regen

Die deutſchen Sozialiſten ſollen bekennen
Luzern 4 Auguſt Auf dem Jnternationalen Sozialiſten

kongreß kam es am Sonnabend zu einem Rededuellwiſchen Vandervelde und Molkenbuhr über die
rage der Schuld und Verantwortlichkeit der deutſchen So

zialiſten Vandervelde ſtellte die Forderung daß die
deutſchen Sozialiſten für den nächſten Jnternationalen So
zialiſtenkongreß ein rückhaltloſes Bekenntnis ihrer
Schuld ablegen andernfalls müſſe man jede Gemein
ſchaft mit ihnen abbrechen Molkenbuhr lehnte ein
näheres Eingehen auf die Vorwürfe Vanderveldes ab ver
wies jedoch auf die Verhandlungen in der deutſchen
Nationalverſammlung die vewieſen hätten daß
die deutſche Regierung mit allen Mitteln daran arbeite
Klarheit in der Schuldfrage theke unddie Schuldigen ihrer Beſtrafung entgegenzuführen Vander
velde erklärte ſich durch dieſe Erklärungen nicht befrie
digt und wiederholte daß Belgien es als ſein Recht bea die Schuldfrage auf dem nächſten Kongreß erneut zur
Diskuſſion zu ſtellen

Geſcheiterter engliſcher Poliziſtenſtreik
Kopenhagen 5 Auguſt Eigene Drahtnach

7 treik der engliſchen Polizeibeamten wird
von Renter als eine große Niederlage bezeichnet Von
angeblich über 26 000 Beamten des Landes hat nur der
z nie Teil die Arbeit niedergelegt Ueberall wurden

ie Streikenden ſofort entlaſſen an ihrer Stelle hat
man alte entlaſſene Soldaten eingeſtellt Die einzige

Stadt di after von dem Streik berührt wird iſtLiverposi 1000 Beamte von im ganzen 2200
ſtreiken

Britiſche Räuberef
Berlin 4 Auguſt Am 21 Mai iſt der deutſche Arbeiter

Bracht am Munitionslager arg im Kreiſe
aden von einem britiſchen Soldaten erſtochen worden

Rach den Zeugenausſagen ſtellt ſich der Vorfall folgen
dermaßen dar

Bracht war mit anderen Arbeitern an einem Munitions
ſchuppen tätig während ein britiſcher Soldat daneben aber
außerhalb eines Drahtzaunes auf Poſten ſtand Dieſer zeigte
dem Bracht eine Anſichtskarte und ſagte dazu 1914 bis 1918
Deutſchland Deutſchland über alles 1918 bis 1919 Schottland
Schottkand über alles Bracht zeigte daraufhin auf ſeine
Stirn und ſagte Du biſt verrückt Da ſchrieh der Englän
der German kaput und ſtach durch den Zaun mit dem auf
gepflanzten Seitengewehr auf Bracht ein Der erſte Stich
ſtreifte den Bracht an der rechten Hüfte der zweite durchbohrte
die rechte rn führte den alsbaldigen Tod herbei Der
Soldat wollte daraufhin auch die anderen deutſchen Arbeiter
angreifen wurde aber von den herbeieilenden engliſchen
Poſten daran verhindert

Der Vorſitzende der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion
u Düſſeldorf hat an den Vorſitzenden der britiſchen Waffenirſftandstommiſſion eine Note gerichtet in der um Mittei

iung erſucht wird was von den engliſchen Gerichten in dieſer
Angelegenheit veranlaßt worden ſei

Die Eiſenbabnerbewegung in Amerika
Haag 4 Auguſt Die Führer der ſtreikenden ameri

kaniſchen Eiſenbahner veröffentlichen eine Denkſchrift in der
auseinandergeſetzt wird daß weder eine Lohnerhöhung noch
eine Vermittlung der Regierung die Kriſe löſen könne Jn
der Denkſchrift wird darauf hingewieſen daß eine Lohner
höhung nur einen weiteren Schritt in der ſchwierigen Lage
die durch die Erhöhung des Lebensunterhalts hervorgerufen
wurde bedeutet und ſie verlangen die Verſtaatlichung
der Eiſenbahnen Sie wollen daß am Ende eines
jeden Jahres nachdem die Kapitalzinſen und alle übrigen
Ausgaben erledigt worden ſind der Gewinnteilweiſe auch den
Angeſtellten und den Arbeitern zukommen ſolle und ſie be
haupten daß auch das Publikum von dieſer Regelung Vor
teile hat weil es dann künftig nicht mehr notwendig ſein
werde Dividenden von 6 bis 7 Prozent zu zahlen ſondern
daß eine vierprozentige Verzinſung der Staatsanleihe genü
en würde Am 24 Auguſt ſoll eine Abſtimmung der EiſenSohne über die Vorſchläge ihrer Führer ſtattfinden Wenn

ſich die Eiſenbahner mit dieſen Vorſchlägen einverſtanden er
klären wird der allgemeine Streik in ganz Amerika am
2 September beginnen

Deutſches Reich
Die Hebung der Kohlenförbderung

Zu der Mahnung mit Rückſicht auf die Kohlenknappheit
ſparſam zu wirtſchaften ſagt der Lok Anz Die Sparſam
keit iſt gewiß netwendig es müſſen aber auch unbedingt ſtaat
licherſeits energiſche Mittel angewendet werden um die
Kohlenförderung wieder auf das notwendige und normale
Maß zu bringen

Ausland
Ententepropaganda in Dänemark

Kopenhagen 2 Auguſt Wie verlautet geht man in
hieſigen maßgebenden Kreiſen mit dem Plan um eine franzö
ſiſche Handelskammer in Kopenhagen zu errichten Nachdem
man bereits vor einiger Zeit eine Ententebank mit einem
Kapital von 26 Millionen Kronen gegründet hatte würde
dieſes neue Vorhaben einen weiteren kommerziellen Anſchluß

an das Wirtſchaftsleben der Weſtmächte vorbe
reiten

Auf dem gleichen Gebiet der wirtſchaftlichen Annäherung
an die Weſtmächte liegt ein journaliſtiſches Anternehmen das
in der nächſten Zeit das Licht der Welt erblicken ſoll Es
handelt ſich um eine ententiſtiſche Halb Monatsſchrift deren
Titel Danemark News zur Genüge zeigt in welche Richtung
der Kurs gehen ſoll Von anderer Seite wird behauptet da
ein anderer Unternehmer die Herausgabe einer dreiſprachigen
Wochenſchrift beabſichtigen ſoll die in deutſcher franzöſiſcher
und engliſcher Sprache erſcheinen und demſelben Zwecke dienen
ſoll Näheres über den Plan iſt nicht bekannt

Beitritt der Schweiz zum Völkerbund
V TB Bern 4 Auguſt Schweizeriſche Depeſchen Agen

tur Der Bundesrat hat heute in zwei außerordentlichen
Sitzungen den Text der Botſchaft betreffend den Beitritt der
Schweiz zum Völkerbund behandelt und einſtimmig beſchloſſen
bei den eidgenöſſiſchen Räten den Beitritt in Form eines
Zuſatzartikels zur Bundesverfaſſung zu beantragen

Provinzial Nachrichten
2 OHſendorf Saalkreis 5 Auguſt Schwieriger

Transport Aeußerſt ſchwierig geſtaltete ſich am Sonnabend
der Transport eines Dampfbaggers der zur Kohlegewinnung für
den Betrieb der Grube Hermine Henriette II bei Döllnitz be
ſtimmt iſt Der ſchwer beladene Rollwagen mit 6 Pferden be
ſpannt erlitt in unſerem Orte einen Raddefekt der eine Umla
dung auf einen andern Rollwagen notwendig machte aber auch
dieſer hielt der Laſt nicht ſtand in Döllnitz brach auch er zuſam
men ſo daß erneut Hilfe erforderlich wurde um den Koloß ſeiner
Endſtation zuzuführen

Tiefenort 5 Auguſt Bluttat eines Luftſchau
kelbeſitzers Eine ſcheußliche Tat wurde von dem Luft
ſchaukelbeſitzer Caſpari aus Kloſter bei Salzungen hier verübt
Jungen aus Kieſelbach gerieten wegen zu ſchnellen Schaukerns
mit dem Beſitzer in Streit in den ſich auch hieſige Burſchen miſch
ten Jn der Hitze des Streites holte Caſpari ſeinen Revolver
und gab mehrere Schüſſe ab Drei abſeits ſtehende Perſonen
wurden getroffen Ein 19jähriges blühendes Mädchen namens
Rodegaſt von hier war nach einigen Minuten tsost Der 25
jährige Burſche Staub aus Oberrohn ſtarb nach einigen Stun
den Ein dritter Verletzter namens Ziller von hier hatte einen
Bruſtſtreifſchuß bekommen Caſpari wäre vom anweſenden
Publikum ſonſt gelyncht worden Seine Schaukeln und Orgeln
fielen der Wut der Menge zum Opfer

22 Hettſtedt 5 Auguſt Auf dem Paul Schacht ſind65 Kündigungen erfolgt weitere ſollen zu erwarten in 91 ſ
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